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St. (E s * 5u Hr. J3 fcer Scbu^er ^raucn-^dtimg. 26. 2ïïâr3 T905

Jrüljlittß» (Êrftmdum.
SBon ber SHcife fefirten bie Söglein jurücf,
©anj beftürjt flauten aCCe fid) um in bent ipain;
„2Bie |bf)t'§ bier aul!" ruft grau yiadjtigaU,
„3d) glaube, ber grilling fdjltef robber ein!
9lur ber @d)iei|born blüf)t, unb STlafjliebdjen grübt,
®ie anbern ffllumen nod) fdjeu fid) oerftecien,
Unb bie ©tdje trägt noeb ibr norjäbrig' Saub ;
28ir müffen ben bräuntet, ben fäutnigen, toeden!"
Unb mit füfier Stimme fingt fie bie 2ßeife,
®ie baiboergeff'ne, ben SBögleitt oor;
»Hucfucf!" tönt'g bajrotfdjen, unb Stmfel unb SUleife,
2tot(ebtd)en unb SSudjfinï begleiten im ©fjor.
Unb ber ijoibe Knabe, ber grilling, erroadjt,
©djaut mit groben, fonnigen 2lugeti umber
Unb taufdjt oerrounbert unb lädjelt teife:
„®rüj5@ott! ïrieb ba§ Çeimmeb eud) uber'ê SDieer?"

Unb roie er fid) regt unb bie glüget bewegt,
®a fdjmücft ber 2Satb ftd) jur grüblinggfeier,
SDtaiglöddjen buften unb ©unberrrtann btübt,
Uttb bie 53irfe roebt mit bem grünen ©dreier.
®a§ Siettdjen furnmt, unb ber Sauber gurrt,
©rrßtenb öffnet ben Keld) bie Diofe,
©in taufenbftinimiger gubel begrübt
König Senj, ber (adjenb auffpringt oom SDioofe!

J&arti) Sttuge.

Brtefftaflrn öer Eeïrahtiou.
flngetjaffene jälufler in Jt. ©ie ftnb ganj irriger

2tnfid)t, roenn ©ie glauben, bab e§ ben Ç»au§baltungë=
fd)uten gar nid)t auf bie Dualität ibrer ©d)ülerinnen
anfomme, fonbern bab fie um jebe jablenbe ißerfon
frob fein müffen. ©ine jebe Hkioatfdjule, eine jebe
Sebrfteüe bot ba§ SBeftreben unb ben ©ijrgeij, au§
ibren $änben nur tüdjtig gebilbete Kräfte ju entlaffen.
©ie fottten fid) bod) benfen fönnen, bab nid)t§ SJefrie»
bigenbe§ unb @rl)ebenbe§ in bem ©ebanfen liegen fann:
®a gebt nun bte ©djülerin, bie e§ bei aller ©ebulb
unb Siebe be§ Unterridjtenben nict)t auf eine orbentlidje
Höfje gebracht bat, in bie 2Belt fyinauS unb nennt ftd)
unfere ©djüleritt. SD3a§ müffen nun grentbe non un»
ferer Qualität af§ Sebrftelle, roa§ oon unferer §au§=
orbnung unb unferen Sebenêgeroobnbeiten benfen, roenn
an Seiftungen nichts SeffereS ju Sage geförbert würbe?
SUiemanb fann e§ ben betreffenben §au§baltung§fd)ulen
oerbenfen, roenn fie ibren guten ytanien ficher gefteUt
unb gbre Sochter nach gegebener $eit als unbilöfam

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

entlaffen haben. 3bre Sochter roirb baburd) belaftet,
nicht bie betreffenben Spulen, bah fte bie ißrobejeit
jufriebenfteHenb befielen, biefe Höl)e aber nachher nid)t
mehr einhalten fonnte. 2lad)bem fd)liefilict) bie aller»
befdjeibenften ©rroartungen nid)t auf bie ®auer erfüllt
würben, fönnen ©ie bod) unmöglih auf eine ©mpfel)»
lung ber @d)uten rehnen. ®a§ 9bd)tigfte ift toobl,
©ie nehmen 3bre Sod)ter felbft in bie Sebre, benn
naturgemäß fotlten ©ie ja bod) bie meifte ©ebulb
haben. güt)(en ©ie ftd) inbeS ßicrju niht geeignet, fo
gibt eS 2lrbeit§» unb ©r^iehungSanftalten, bei betten
©ie 3hr >eit oerfuhen fönnen.

grl. A. 2®. ®a§ Säbeln ift ebenfo gut eine Kunft
roie oa§ Soben; roer burd) Säbeln etroaS erreihen
roill, ber muh tu erfter Sinie barauf fefjen, bah er
ba§, roaê er an anberett tabelt, auch unter allen lim»
ftänben felber beffer ju mähen oerftebt. 2lm meiften
©rfolg bat betjenige, ber ben unerläßlichen Säbel in
ein anberfeitS oerbienteS Sob einjufleiben oerftebt.
2luf biefer hohen ©tufe fteben aber nur oielerfahrene,
burh ©rfahrung flug geworbene unb begnabete @r=

jieher. ®aß eine grohe 3af)t oon grauen bie Kunft
be§ SabelnS abfolut niht oerftebt, beffenungeadjtet
aber immer tabelt, fann leiber niht beftritten toerben,
unb baber rührt aud) oiel 2ftißact)tung unb Verbitte»
rung foroohl oon feiten ber Kiiiber als auh ber 2ln=
gefteClten. ©hon bie Kinber fühlen e§ inftinftio, roenn
bie ©Item ®inge oon ihnen oerlangen, bie fte felber

niht leiften fönnen, roie otef mehr ift bie§ bei er»
road)fenen Slngeftetlten ber gaH. ©ehr oiel Sülägbe»
roedjfel refultiert au§ unoerftänbigem Säbel, unb feßr
einfid)tig hanbelte baber jene blumenhaft erjogene
junge grau, welche bie Slnftellung unb Ueberroacßung
be§ ©tubenmäbd)en§ ber in langen ©ienftjaßren oom
groeitntäbhen ^ur Haushälterin aoatteierten Köhin
überlieh unb auSfhliejjlid) als freunblihe Herrin unb
^Beraterin figurierte, ©ie regierte jroar niht ihren
HauShalt, aber fie erfuhr auh uidjt bie Kränfuttg unb
®emütigung, oon ihren ®ienftboten regiert, oeriaht
ober gebäht $u toerben. gnbem 3^oe SDSutter ©ie für
ben HauShalt tüd)tig mähte, hat fie ghnen ein Ka»
pital mit inS Seben gegeben, ba« reihe Stufen trägt;
benn eine grau, bie nicht im ftanbe ift, im Stotfall
ihren HauShalt felber ju oerforgen, ift auh niht in
ber Sage, ftd) beffen ju erfreuen: ®ie ©mpfinbung ber
fdjroereit Saft ertötet bie greube an ber wonnigen Suft.

fifriger «Xefer ant |>franbe. So rafd) fhtehen
felbft bie berounberten Qapaner niht. SSBo bliebe benn
bte ©rnfthaftigfeit, roenn in ber furjen 3ett fhon oon
einem ganj beftimmten Kefultat gefprohen toürbe! ©ie
toetben f. Q. baoon in Kenntnis gefegt werben, aber,
5um oorauS fei eS gefaßt, ohne Stamen su nennen, fo
roenig ber Shrige an bie flehte ober grohe ©locfe ber
Oeffentlid)feit gehängt roirb. 2ln ber Shatfahe muh
3hoen genügen, unb bis im „Sßonnemonat SDtai" ift
noh SDtanheS ntöglih-

1

Erstklassig, modern und pdieion""
sind unser© neuesten in tausenden von PiècenH bestehenden [3564I Damen- u. Kinder-Konfektions-

H Auswahlen, in allen Grössen, für einfachen bis
hochelegantesten Bedarf zu billigsten Preisen.

^jloiModehaus Oettiip & Co., Zürich,
| Blousen, Mäntel, Costümes

Die Hygiene bedingt eine
peinliche Sauberkeit ; um diese für
die zarten Teile, wie das Antlitz,

in vollkommener Weise zu erreichen,
gibt es nichts besseres als den Creme
Simon, das Pondre de riz Und

die Seife à la Crème Simon. [3369

GALACTINA
Das

vortreffliche
Kindermehl

ist Fleisch, Blut und

Knochen bildend. [8B14

Man achte genau auf den Namen.

Frühjahr 1905!
P« if) CA Zu vorstehendem billigem Preise

ri 1 ."J nil liefere ich genügend Stoff (Meteril, IviUv 3.00) zu einem modernen,
reinwollen. H e rr en-Kammgarnanzug. Muster und
Ware franko. In höheren Preislagen prachtvolle
Neuheiten. [3626
Mailer- Mossmann, Tuchvsrsandhaus, Schaffhausen.

Frühjahr 1905

Haushälterinstelle
gesucht.

Eine gute, tüchtige Hausfrau, die
danebst auch ein Ladengeschäft führen

kannte, wünscht baldigst
entsprechende Stelle. Alter 49 Jahre.
Protestantisch. Alleinstehend. Beste
Zeugnisse. Ofterlen unter Chiffre
3K134 befördert die Expedition. 13034

Gesucht:
ein gesundes, williges und reinliches

Dienstmädchen
das Waschen und Putzen kann und
etwas vom Kochen versteht, zur
Verrichtung der Hausgeschäfte, Gute
Behandlung und Familienanschluss. Lohn
nach Leistung und Uebereinkunft. Bei
Convenienz dauernde Stelle. Eintritt
sofort eventuell Anfang April, Offerten
erbeten an (OF 697) [3635

Frz. Birchler
Gemeindepräsident

Ueichenburg, Kanton Schwyz.

Jl uf Milte April oder später wird
JT ein ganz nichtiges Zimmermädchen

gesucht, das auch mit dem
Waschen, Glätten und Kochen
Bescheid weiss. Das Mädchen muss
guten Charakter haben und angenehm
sein im Umgang, da es für einige
Monate des Jahres nach England
mitgenommen wird. Sehr guter Lohn.
Offerten, von Zeugnisabschriften und
Photographie begleitet, befördert die
Expedition unter Chiffre 3632.

r ine gilt erzogene, in der Besor-
Or gung eines Haushaltes (auch der
Küche) geübte 'Tochter, die Lust hat,
ihre Kenntnisse in einem fremden
Hause zu verwerten und ihre
Erfahrungen zu bereichern, findet dazu
Gelegenheit in einer feinen Familie,
mit welcher sie einen Teil des Jahres
auswärts gehen könnte. Lohn und
Behandlung gut. Ohne praktische
Tüchtigkeit und Arbeitsamkeit sind
Anmeldungen unnütz. Schriftliche
Anmeldungen mit näheren Angaben
befördert die Expedition unter Chiffre
L3631. [3631

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und bessereu Koloniahvareuhandlung erhältlich.

emeourc fins
deVIUARS

Die von Eennern bevorzug te Marke.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Fr. 1. 30
2. —
1.40
1.40
1. 50
1. 40

1.75

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Neu! Oyo-Maltine. Natürliche Kraftnalmmg f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberalfkäuflich.

TV/r-i-pi«wl beseitigt mit Sicherheit alle Unreinigkeiten
im Gesichte und des Körpers, verleiht einen

reinen, zarten Teint, jngendfrisches Aussehen und weisse
Hände.

entfernt unangenehme Ausdünstungen des
Schweisses und ist als Zusatz für Bäder

eine Wohlthat für den menschlichen Körper.

ist besonders ein ausgezeichnetes Mund-
•AYAAX VJA wasser, es beseitigt einen unangenehmen
Mundgeruch, stärkt das Zahnfleisch und erhält stets
schneeweisse und gesunde Zähne.

ist erhältlich à Fr. 2.50 per Flasche in allen
besseren oilleur - Geschäften, Par-

fiimerie und Drogen rien. [3273
Mirol

C ine anständige Tochter, welche
G die Zimmerarbeiten versteht,
Nähen und Glätten kann, auch mit
grösseren Kindern umzugehen
versteht, findet gute Stelle in honetter
Privatfamilie. Anmeldungen unter
Chiffre 3630 befördert die Èxpedition.

JT Is Friseurin und Kammerfrau
w sucht eine im Fach tüchtige und
erfahrene Frau feste Stelle in einem
Fremdenhotel. Eventuell wäre sie
auch geneigt, sich an einem Fremdenplatz

niederzulassen, um von ihrer
Wohnung aus sich in die Hotel rufen
zu lassen, wenn man ihr sagen könnte,
dass sie auf diesem Weg Aussicht zu
einer bescheidenen Existenz hätte.
Zur Einrichtung und Eröffnung eines
eigenen Frisiersalons fehlt der
Anfragenden das Kapital. Geff. Offerten
befördert die Expedition unter Chiffre
R 3501. <3001

^ ine im Hotelwesen gründ-^ lieh erfahrene Dame, mitw' den Bedürfnissen einerguten
und besten Klientel vertraut,

im Umgang mit den Angehörigen
verschiedener Nationen gewandt,
schneidige Leiterin, gegenwärtig
im Ausland eine solche Stelle
bekleidend, ist geneigt, die Direktion

eines soliden und gut accre-
ditierten Fremden-Etablissement
in der Schweiz zu übernehmen,
eventuell sich an einem solchen
thätig und mit Kapital zu
beteiligen. Es können nur seriöse
Offerten berücksichtigt werden.
Agenten ausgeschlossen. Geh.
Offerten unter Chiffre,,Directrice"
3560 befördert die Exped. [3560

Gesucht:
Xfür ein williges, ffeissiges Mädchen

» wird Stelle in ein Privathaus
gesucht. Nähere Auskunft erleilt

G. Giger, Waisenvater
3627] Wattwil.

/T*-,—,, -A 4. in eine Schweizer-Fa-
o-esuenr. milie ill Mailand ein
sauberes, fleissiges Mädchen,
welches in der Küche möglichst bewandert

ist, sowie ein seinem Dienst
gewachsenes Zimmermädchen,
welches auch Parquets zu besorgen
versteht. Offerten an Casella postale
381 Mailand. [3580

5»t. G v zu Nr. ^3 der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. März 1905

Frühlings Erwachen.
Von der Reise kehrten die Vöglein zurück.
Ganz bestürzt schauten alle sich um in dem Hain;
„Wie steht's hier aus!" ruft Frau Nachtigall.
„Ich glaube, der Frühling schlief wieder ein!
Nur der Schlehdorn blüht, und Maßliebchen grüßt.
Die andern Blumen noch scheu sich verstecken.
Und die Eiche trägt noch ihr vorjährig' Laub;
Wir müssen den Träumer, den säumigen, wecken!"

Und mit süßer Stimme singt sie die Weise.
Die halbvergess'ne, den Vöglein vor;
.Kuckuck!" tönt's dazwischen, und Amsel und Meise.
Rotkehlchen und Buchfink begleiten im Chor.
Und der holde Knabe, der Frühling, erwacht,
Schaut mit großen, sonnigen Augen umher
Und lauscht verwundert und lächelt leise:
„Grüß Gott! Trieb das Heimweh euch über's Meer?"
Und wie er sich regt und die Flügel bewegt.
Da schmückt der Wald sich zur Frühlingsfeier,
Maiglöckchen duften und Gundermann blüht.
Und die Birke weht mit dem grünen Schleier.
Das Bienchen summt, und der Tauber gurrt.
Errötend öffnet den Kelch die Rose,
Ein tausendstimmiger Jubel begrüßt
König Lenz, der lachend aufspringt vom Moose!

Harry Kluge.

Briefkasten der Redaktion.
Angehaltene Mutter in Zt. Sie sind ganz irriger

Ansicht, wenn Sie glauben, daß es den Haushaltungsschulen

gar nicht auf die Qualität ihrer Schülerinnen
ankomme, sondern daß sie um jede zahlende Person
froh sein müssen. Eine jede Privatschule, eine jede
Lehrstelle hat das Bestreben und den Ehrgeiz, aus
ihren Händen nur tüchtig gebildete Kräfte zu entlassen.
Sie sollten sich doch denken können, daß nichts
Befriedigendes und Erhebendes in dem Gedanken liegen kann:
Da geht nun die Schülerin, die es bei aller Geduld
und Liebe des Unterrichtenden nicht auf eine ordentliche
Höhe gebracht hat, in die Welt hinaus und nennt sich
unsere Schülerin. Was müssen nun Fremde von
unserer Qualität als Lehrstelle, was von unserer
Hausordnung und unseren Lebensgewohnheiten denken, wenn
an Leistungen nichts Besseres zu Tage gefördert wurde?
Niemand kann es den betreffenden Haushaltungsschulen
verdenken, wenn sie ihren guten Namen sicher gestellt
und Ihre Tochter nach gegebener Zeit als unbildsam

Sennen Nsldlsîn imts àm: Visitor 0>gsx, Siààii.

entlassen haben. Ihre Tochter wird dadurch belastet,
nicht die betreffenden Schulen, daß sie die Probezeit
zufriedenstellend bestehen, diese Höhe aber nachher nicht
mehr einhalten konnte. Nachdem schließlich die aller-
bescheidensten Erwartungen nicht auf die Dauer erfüllt
wurden, können Sie doch unmöglich auf eine Empfehlung

der Schulen rechnen. Das Richtigste ist wohl,
Sie nehmen Ihre Tochter selbst in die Lehre, denn
naturgemäß sollten Sie ja doch die meiste Geduld
haben. Fühlen Sie sich indes hierzu nicht geeignet, so

gibt es Arbeits- und Erziehungsanstalten, bei denen
Sie Ihr Heil versuchen können.

Frl. A. ZS. Das Tadeln ist ebenso gut eine Kunst
wie das Loben; wer durch Tadeln etwas erreichen
will, der muß in erster Linie darauf sehen, daß er
das, was er an anderen tadelt, auch unter allen
Umständen selber besser zu machen versteht. Am meisten
Erfolg hat derjenige, der den unerläßlichen Tadel in
ein anderseits verdientes Lob einzukleiden versteht.
Auf dieser hohen Stufe stehen aber nur vielerfahrene,
durch Erfahrung klug gewordene und begnadete
Erzieher. Daß eine große Zahl von Frauen die Kunst
des Tadelns absolut nicht versteht, dessenungeachtet
aber immer tadelt, kann leider nicht bestrilten werden,
und daher rührt auch viel Mißachtung und Verbitterung

sowohl von feiten der Kinder als auch der
Angestellten. Schon die Kinder fühlen es instinktiv, wenn
die Eltern Dinge von ihnen verlangen, die sie selber

nicht leisten können, wie viel mehr ist dies bei
erwachsenen Angestellten der Fall. Sehr viel Mägdewechsel

resultiert aus unverständigem Tadel, und sehr
einsichtig handelte daher jene blumenhaft erzogene
junge Frau, welche die Anstellung und Ueberwachung
des Stubenmädchens der in langen Dienstjahren vom
Zweitmädchen zur Haushälterin avancierten Köchin
überließ und ausschließlich als freundliche Herrin und
Beraterin figurierte. Sie regierte zwar nicht ihren
Haushalt, aber sie erfuhr auch nicht die Kränkung und
Demütigung, von ihren Dienstboten regiert, verlacht
oder gehaßt zu werden. Indem Ihre Mutter Sie für
den Haushalt tüchtig machte, hat sie Ihnen ein
Kapital mit ins Leben gegeben, das reiche Zinsen trägt;
denn eine Frau, die nicht im stände ist, im Notfall
ihren Haushalt selber zu versorgen, ist auch nicht in
der Lage, sich dessen zu erfreuen: Die Empfindung der
schweren Last ertötet die Freude an der wonnigen Lust.

Eifriger Leser am Strande. So rasch schießen
selbst die bewunderten Japaner nicht. Wo bliebe denn
die Ernsthaftigkeit, wenn in der kurzen Zeit schon von
einem ganz bestimmten Resultat gesprochen würde! Sie
werden s. Z. davon in Kenntnis gesetzt werden, aber,
zum voraus sei es gesagt, ohne Namen zu nennen, so

wenig der Ihrige an die kleine oder große Glocke der
Oeffentlichkeit gehängt wird. An der Thatsache muß
Ihnen genügen, und bis im „Wonnemonat Mai" ist
noch Manches möglich.

> sind unsers neuesten in taugenden vor» k>iöven
dsstvdsndsn 13564

W Damen- u. Xinà-Konfektione-
àswadlsn, in allen Hrösssn, kür einkaodsn dis
doedelssantestsn Bsdark 2u dilli^sten Kreisen.

Mà Niv à à, Amà
î ölousen, IVIântel, Kostümes

IN« bsàiuxt sins
psiuliebs saubsrksit; um àisss kür
àis warten cksils, vvis às 4ntlit?:,

in vollkommener Weiss zm srrsioiisn,
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Xinciermstil
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ISO»!
Ikl ll/x vorstsbsuàsm billigem Drsiss

II 1 l nil listsrs iek KönüAsnll stock (Nstsrckv,W sinsm moàsrusn, rsiu-
vvollsn. kl s r ren - XammAa/'nan/u» Nustsr unà
Wars franko. In köderen DrsislaZsu praektvolle
Usubsitsu. s3626
MiZIIsi-» Mossmsnn, làzmàiiz, svbackiiausen.

x/eâât.
Line A//Ze, Zi/cckZ/'Ae 7/an«/rau, /Zie

ckaneb«Z //neck ein /.///ZenAe«cckä/Z /lick-
ren ckànZc, lvun«ockZ Z/oZ/ii//«Z enZ-
«//reccken/Ze Steile. 4ZZer 7.7 ckackre.
L'roZe«ZanZi«ock. .1//einslecke/n/, 7Ze«7e

//////i««e. tM'/'Zen ////Zer k'cki//re
AKZ4 Z>e/or/ZerZ /Zie /?.///e/Z/7 ion. jZ/M

s/a Zs«/////Zs«, m/i/Zsz /////Z rs/a/icà

à kt'ssc/isa /////Z ckll/rsa zsaa Z////Z

às» rom ZtooZ/s// rsrâ/â, r//r ksr-
r/'oZ/Z///?A /Zsr ZZâ//âAsscZ/á/Zs. Sa/s ös-
Z?s/?à//A /////Z fsm/i/sasassä/ass. to////
ascä /.s/s/aaA u/n/ lZsZ>srs/'/à///Z. üs/
Loarsa/sar /Zs//sr/?/Zo S/s//s t/ài/t
so/or/ srsa/lls// Cassas lpr.7. S//srtsa
srds/ea sa /0/6SZ/ /ZLZZ

//'T.
Ss///si/>/Zsprâ«//Ze//Z

^e/ocke»«burA, Zisnto// Ss/nr/r.

/f n/ I/iiZe -i/z/iZ o/Zer «päier //n7/Z
ein ///mr Zi/eckZi//e« ^immcr//////Z-

ccken //e««eZ/Z, /Z//« nneck m// /Ze///
Wa«ecken, LZi/ZZen /////i Zkoccken Le-
«cckei/Z /vei««. 7)n« /IZi/cZecken /////««
gn/en Lcknrnck/er ckn/ien n/n/ nnAeneckm
sein im / nn/nm/. /in es /nr ei/!///e
il/ona/e //es ./n/nex nneck /:n///nn<7 n//7-
genommen ini/c/. ck'eckr Au/e/' ckockn.

<///e/7en, non Xen//n ixnkx/ ck/ i/len nn//
Lcko/oArn/ickie be///ei/e/, be/ëir//e/7 c/ie
Lw//e</i/ion n/i/e/' t?cki//ne Z6Z2.

^ ine //ni cero//ene. in //en Lc^on-î AnnA einev ck/nnxckn//e« /nncck //e/'
ck'iiecke/ Aenck/e 7oeck/en. //ie cknx/ /,«/,
/ckne Lenni/iisse i/i e/nem /nemz/en
ck/anse on neniven/en /in// ickne Ln//,//-
nnnAen rn ckeneiccke/m, //n/Z/7 /i</rn
l/e/eAenckei/ in eine/' /einen cknmi/ie,
m/7 me/ecken sie einen Le/7 //es.ck/ck/ ex
nu«/vnn/z //ecken ckonn/e. ckockn nn//
Lecknn/Z/nng- /////. 7/ckne /inn/c//7iccke
Lneck/iycke/7 //n/Z cknbei/zam/ce/7 vi/i//
l////n7/in////e// nnn/i/7. ck'cckni///iecke,l//-

me///nnAen m/7 ///ickenen.Inz/aben cke-

/tt/'//eni c/ie L.t/ie///7/o// un/en Lcki//ne
LZ6A. jZ6Z7

k/aek àsr Nuttsrinilek smpkeklt sieb àis
sterilisierte llsrnsr ^lpsn-ölileb als bswäbrtssts,
2uverlâssÌAsts

^àâsr-Nllilol»
Oivss keimfreie Haturmileb verbätet VeràauunAS-
störunKSn. sie siobert àem Xinàs sine kräktiKS
Xonstitution unà verleibt ikm blûbsnàes ck.usseben.

Depots: In Lpntbeken. s3133

In zvàer (tonttserie unà besseren KolonialrvarvnbanàlunA erkaltlivb.

»cVIUaiiS
Vt« V<»I» <v<> I- ^ rr ^ r <> Nlrrinti«.

li' miMN'8

br. 1. 30
2. —
1.40
1.40
1. S0
1. 40

1. 7S

llbemisvti rein, KSKen Husten, Lais- unà Lrustkatarrbe
IRt Kreosot, grösster blrfolK bei I-unAenscbrvinàsuebt
lUit loäoisen, KSKSn skropbulose, bester I-sbsrtbransrsat^
mit ksiltpbospkat, bestes Iläbrmittel für knoobensebrvaebs Xinàer
mit llasvara, reimlosestes ck.bfübrmittel kür Xinàer unà Lrcvaebssne
mit santonin, vortrektliebss Wurmmittel kür Xinàer

Ovo-Uitltillb. Hatürliebe XraktnabrunK k. Nervöse,
KsistiK unà körperlieb blrsoböpkte, Blutarme, KlaKenlôiàenàs ete.

vr. >Vitutier's Ualie/ueker uixl Zlal/konkous.
lillkiuliodsd dàallnìs l4ust«uiuitìsl. uued von lLviusr Imitation vrrviodt. ^ l^sdsrall^käukliOd.

dsseitist iu!t Licderdeit alle llnreinigkeitknà llesiedte uu6 clos Xdrpers, verleidt kiusu
reinen, -arten leint, Ingencitrieedee ^useedsn uu6 weises
ttänäe.

sutkerut unangenedme ^ueciünetungen (les
Ledweiesee uu<l ist als ^U8at- kür Lacier

eins Wodltkat kür clsu inensedlleden liörper.

—1 1st desonüers ein ausge-eiednetes I^Iunci-

nasser, es dsssiti^t einen unanssnelnnvn
Muncigerucd, stärkt üas ^adnkleiscd und erkält sivts
sckneeweisss und gesunde ?älme.

ist erdältlivli à f'r. 2.50 per k^Iaseke in allen
desservn <^ojlttvnr -

Lttittvriv und »roxeiiriv« ^3273

lVllrol

<?/'ne NNZ/NN///A6 Loeck/er, me/ccke
^ c/ie ^imme/a/7/e/7en vers/eck/,

/Väcken //n<7 tl/n/ien cknnn, aucck m/7
//ràeren Lin/Ze/n //mr//Aecken ve/-
s/eck/, /Zn/ZeZ ////Ze F/e/Ze in ckone/Ze/'
L//7>//Z/nm/7/e. /lnmeZ/Z//n//en //nZer
7iZ/i/// /> àkàà be/o/ //e/7 c/ie ck.r//e///7ion.

Xk Zs Lr/ssur/n un/Z ^/nmmer/rnu
sueckZ eine im ckc/cck Z//cckZ///e //n/Z

e//ackrene ck7 //// /'e5/e L/eZ/e in einem
ck7emc/e//ckoZeZ. Lven/ne/Z /v/i/e sie
nucck geneic/Z, xicck nn einem ck7 emc/en-
//ZaZr //ie/Zerr//Z//5/ien, //m von ickrer
Wocknung ans «i/7/ in c/ie //o/eZ / ///en
?// Znssen, /venn mnn icke «c/c/en ckönn/e,
////«« «ie an/ c/ie«em We// 4 //««/77/Z -//
einer be«cckeic/enen ài«Zenr ckc/ZZe.

i?//r Lin/ ieckZ////// //n/Z /?rö//nnn// eine«
eic/enen l'/ i«ier«aZon« /e/i/Z c/er 4n-
/rc/c/en/Zen c/a« ck'/////7c/Z. t/e/Z. tl/ferZe//
be/6r//erZ c/ie 7?.r//e/ZiZion un/er iii/i/// e

//.WZ. 7/M

^ 7ns à //o/e/mes/zn Zrünck-
//eck er/nckrene //nme, m/tî' /Ze// /ie/Zürk//i.s.se// e/ner^uten
//n/Z Z/e.sten /k/isn/e/ vertrant,

/m k/mZnnZ m/t c/on 4nZeckör/Fen
verseck/ec/er/er W/t/one// Feivnnc/t,
sockne//Z/Ze Leiter///, KeZenvvärt/Z
/m 4u«/nn/Z e/ne .soZeZ/e Kte/Ze cke-
ckZe/7Ze///Z, /st Zens/Zt, c/ie ///reck-
t/on eines .soZ/7Zen un/Z Znt noere-
cZ/t/erten ckrem /Ze// - /? tnkZ/«s«me// t
/n c/er seZ/vve/> ^// ückerneckmon,
eventue/Z «/eck nn e/nem «o/ecken
tZ/i/t/'Z un/Z m/t ckln///tnZ ^u cke-

te/Z/Zsn. ckcknnen nur ser/öss
Dckèrten bernocks/ockt/Zt uer/Zen.
4Zonten nusZssoZ/Zossen. t/e/Z.
V/Zerten untert7ck/ckre„///reotr/ee"
ZAcko ckskör/Zort cZ/e ck.v//e/Z. ;.7öüii

à^i/r ein ////7Zi//e«. /Zei««i//e« il/n/Zc Z/e//
» /vi/'/Z LZe/Ze i// ein Lrivc/Zck/m« ///>-
«///ckZ. .Vncke/e 4i!«ck/!n/'Z e/7e/7Z

<?////?/', Wnisenva/er
36S7j Wuttm/Z.

-ck / ck7 Z////eire/ -ck7/-
t ,„//,> //, 4Z///7n///Z e/7/

«a//Z>ere«. /Ze/«s/Zes ckkn/Zo/ien, /v/7-
/7/e« in /Ze/' ck7/< cke ///ö//Z/77/«Z Z/e/v//n-
/Ze/'Z i«Z, «o/vie ein «e/7/e/// Z)ie//«7 c/e-
iv///7/xe//e« ^/mmermn/Zocken, /v/7-
/7/e« ////ei/ 7^/// ////eZ« :// Z?e«o/ //e// ver-
«ZeckZ. 0//e/7en //// OnseZ/n /»ostnZe

1/n/Znn/Z. sZöM



Sdjtaetfer ïrmren-Jettimg — Klätfer fttc ïrrn puelWren Kreta

Briefkasten ïrer Befrakliott.
<ft. 50. @8 gibt SlJienfdjcn, bie in ber S3e--

friebigung beS @^rgcije8 iljr ©lücf fe^en, bie nur ba§
eine Streben ïemten, etroaë ju gelten, auf einem ge=
roiffen ©ebiet bie erften gu fein. ®iefe§ ©lüct »erträgt
ficb aber niefit mit einem bauernben, ftillen ffamilien»
glücl, toie ba8 ßerj ber grau e§ erfefjnt. ®enn ber
©fjrgeijige fennt nur feine SBünfdje, unb in ber 3>agb
barnad) roirb er fetbftfüdjtig unb rücEftct)t§Io§, ja, er
fdEjrectt fogar cor üto^eiten nidjt juriict, wenn e§

gilt, fid) felber jur ©eitung gu bringen. ®iefe sJiücE=

ftdjtSIofigïeit anberen gegenüber ift baju angetfjan,
einer grau ba8 Seben gut §ötte gu machen, benn fie
leibet fdjroer barunter. Qtjr feineres ©mpfinben fiit)It
mit ben 93eteibigten unb empfinbet bie SBerpflidjtung,
roieber gut p machen, roaS ber SDÏann oerborben I>at,
roäf)renbbem fie auf ber anberen Seite ben 2Rann in
Sd)uÇ p nehmen fid) beftrebt. Qtt fold) ftänbigem
gmiefpalt ber ©mpfinbungen unb ^fhdjten famt ein
prtbefaiteteS grauengemüt ftd) langfatn aufreiben,
benn fte ïann, mit allen Sebingungen be§ ©lücfeS in
ber §anb, beffen nid)t frol) werben. Sie Ijätte alfo
bod) mit einem oerpfufct)ten ©beglücf p rennen. 3Benn
fte oon ber 83orfrage beS SBetreffenben nod) nid)tS
roeij?, fo ftören Sie if)r ben grieben nidjt. Soffen Sie
bie Éodjter ttod) unbehelligtes fiinb bleiben unb mar»
ten Sie ruhig p, bis ihr ^>erj felber fpridjt. — 2llë
SSeroollftänbigung ber ©rgieijung nennen mir Qhnen
uod) folgenbe ©ebiete : häusliche Stran!en=, Sinber= unb
SBodjenpflege unb ©rgiefjung unb Unterricht non
Sdjrcadjbegabten. ®aS ift ed)t roeiblidjeS SBirïen, baS

reidje innere SBefriebigung bietet unb roorauS Segen
für bie gutun ft erroadjfen roirb. ®er Aufnahme gt)rer
grage fteht nichts im Sföege, nur muh fie bebeutenb

getürjt roerben.

fringe cXeferin in 2S. gteifngeS Süften unb
Sonnen ber Sopfhaut: üluflöfen ber grifur unb ©nt=
fernen oon Stabein unb Stämmen für einige Stunben
beS SageS genügt oft, um habituelles Stopfroeh p be=

feitigen. SJtadjen Sie ben SSerfud).

fittfante in 31.-38. Slrbeit finbet ein jebeS, roenn
auch niajt immer bie Slrbeit, bie eS gerne tljut. ®ie
ftetS roechfelnben Saunen einer rounbertidjen alten
grau ftünblid) p ertragen, gehört eben nidjt p ben
beliebten ®ingen, aber eS liegt barin ein Stüd Selbft=
erjiehung, bie mit ber Seit auch auf bie p ©rtragenbe
günftig prüdroirtt. @S ift alfo Slrbeit, bie fid) lohnt
in boppelter 93ejiel)ung. SDtit einem turjen SSerfud) ift
eS aber nicht getljan, benn man muh eine jebe Sluf-
gäbe perft erfaffen unb grünblid) tennen lernen, um
fie lieb geroinnen p tönnen.

Iteitrs trom Büdienttarkt
Le Traducteur (granjöftfd)=®eutfd)) unb The Translator

(@nglifch»®eutfdh), ÇalbmonatSfdjriften pm
Stubium ber franjöftfdjen, englifdjen unb beutfdjen
Sprache. SöepgSpreiS je gr. 2.— halbjährlich- S^robe»

nummern toftenloS burdj ben SSerlag beS „ïrabucteur"
ober beS „Translator" in Sa ©haur» be gonbS
(©djroeig).

tiefe beiben SSlätter finb ein oortrefflid)eSj|)ülf8=
mittel pm SBeiterftubium ber genannten Sprachen.
®er forgfättig gewählte, reichhaltige 8efe= unb UebungS»
ftoff, teilroeife mit lorrefter Ueberfetjung, teilroeife mit
ertlärenben guhnoten, madjt fie für ben ©injelnen
foroohl als aud) für ben gamilientreiS gang befonberS
empfehlenSroert. tie älbonnenten oerfchiebener 3un8e
Britten mit einanber in fiorrefponbenj treten.

Sßrei« ift in 2lnbetrad)t ber gebotenen SSorteile ein
niebriger, unb jeber eifrige Sefer roirb burd) fte geroih
nad)haltige görbetung finben.

ffiitt |id)er ittirkcttbe«, blutreinißenbc«
Abführmittel, baS feinerlei tBefdjroerben oerurfacht, finb
bie auS ben beften oegetabilifchen Stoffen hergefteHten
„St. UrS ifliUen". ©rhälttid) in îlpothefen à 1 gr.
bie Schachtel ober birett oon ber „St. UrS»2lpotbefe,
Solothurn", franto gegen "Nachnahme. [3444

f}«» 3Uterfetttpte i«
ter rafch bei Sennern fo beliebt geworbene, pm

SßreiS oon gr. 7.20 bie 8 Sfßfunb^S3üd)fe oertaufte, feine
mailänbifche ^Bienenhonig ift oöllig auSoerlauft. ta=
gegen tann — foroeit ber Vorrat biSponibel ift, noch
ein Dteft oon ber allerfeinften Qualität „Sttpinc(ln=
,£ontg", welcher pm eigenen SBebärf prüdbehalten
tourbe, pm Sßrei§ oon gr. 7.40 8 ijjfunb ^ßorto,
S3erpactung, Spefen unb fd)öne S3ted)büchfe inbegriffen)
gegen Sßachnahme abgegeben roerben. S8er biefe ®e=

legenheit noch äu benütjen roünfd)t, ber fenbe feine
SBefteÜtarte mit beutlicher Silbreffe pr 2Beüerbef5rbe=
tung an bie ©jpebition. [3408

Sprenger-Bernet, St. Ballen
„Pilgerhof ' (ZC 456) Fabrik:

48 üeugasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon [3633

99
N*

Mn
© ^M* ©
«
©

Für Frmenpfleger
und Vormunden

Ein junges Mädchen, das für die
häuslichen Arbeiten ausgebildet und
dessen Erziehung vervollständigt werden

sollte, findet hiezu Gelegenheit
unter freundlicher Anleitung und
Mitarbeitung in einer geachteten Familie.
Mütterliche Fürsorge. Bei redlichem
Streben und ordentlichen Leistungen
entsprechender Lohn. Refer. [36'29

/P.'i'Lnette Tochter, qutelojanrtge, Rechnerin und mit
Kenntnis der französischen Sprache,
sucht Stelle in ein Ladengeschäft,
Conditorei und Spezerei nicht
ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter Chiffre
LM3636 nimmt die Expedition
entgegen. [3636

ot\ u. Tue

^fhisicV^®
Gesetzlich geschützt

Trohe
Botschaft
an alle, selbst für
chronische u.un¬
heilbar erklärte

Sungenleidende
(Tuberkulose), Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, DrUsen,
Hautausschläge und Flechten, jeder Art,
skrofulöse u. rhachltische Kinder.
Magere erhalten schöne Körperfülle

(Büste), auch brieflich
überraschender Erfolg. — Man wende
Bich vertrauensvoll an [3628

W. Rath, Homöopath, Arzt
beim Bahnhof Nr. 86

Speicher bei 8t. Gallen.
Auch Sonntags bis 3 Ubr geöffnet.

Bei Anfragen Marken beilegen.
Viele Dankschreiben.

Telephon.

OuDlGCj <5'C3

CEYLON TEA
Ceylon^Thee, ic«kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd. per 1/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 4.50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.30
Pekoe Souohong —. —

China nThee,

Fr. 5.-
4.-
3.60
3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per 1/2 kg.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. |3410

Carl Osswald, Winterthur

z.ArctiB

Fabrikation von
Kindergarten - Materialien, ^piel -Beschäftigungen

(II 6181Z) und Kinder-Handartieiten [3421

nach Froebel'sclien Grundsätzen. 'KB
Direkter Versandt an Schulen, Anstalten und Familien.

zur gründlichen Pflege der
g g §§ m 9 g Haare ist unbedingt das anti-

ms unerlasslieh^ e3^K^s«
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [3387

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bieicherwegpiatz 56.

• Hl
Nach Gold strebt ja die ganze Welt,
Man nimmt das Gold, wo "man's erhält,
In SCHULER's GOLDREINEN SEIPEN
Könnt Ihr das Gold mit Händen'greifen.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberai
3499] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
BW Gratis«Schachtelpackung,

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Kurk's
flrcuH-Wthie

diSt«tis<be Präparat«.

Uon vielen Ärzten empfohlen bei

Uerdauungsstöruttatn:
Burks Pepsinwein ••««•••

grosse ïlastbe 1rs. 7.—,
miniere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1.50.

bei ncmnsebwäefte und

Blutarmut:
Burk's ei$en-0hinawein • • •

grosse îlascbe 1rs. 7. —,
mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1.50.

Burk s ßbina-malcasier • « •
grosse ïlastbe 1rs. 6.—,

miniere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1.50.

bei magenleiden:
Burk's ßondurango-Ulein « « «

grosse ïlasdre 1rs. 0.—,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

Burk's »altttiakpailHlett <1£>
in Dosen zu 30 es., 50 es. und 1rs. 1.50.

Burk's feinste Eakritzen « • «
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Otogen, Cuftreinigungsmittel
in Original.ïlaseben zu 1rs. 2. —.

Hauptniederlage in Romanshorn:
Vising It Co., A. G. Visino's Nachfolger. SS

Lose
Ziehung 27. März

für d.Militärsaalbau Colombier
sind noch erhältlich à 1 Fr. per Nachn.
durch Frau Blatter, Lose-Versand,
Altdorf. ErsteTreffer im Wert v.Fr.200,
180,150. Günstigster Ziehungsplan. Auf je
5 Lose ein Treffer. — Ferner empfehle
Zager Theaterlose B, à 1 Fr.
Haupttr.: Fr. 30,000,15,000. Auf 10 Lose
1 Gratislos. Ziehungslisten je 20 Cts. [3601

Wer Geld sparen will
der lasse sich die Broschüre über Nähr-
salze kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Die Broschüre:

„9as unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis F. B. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermnhle bei Basel. [3460

Schweizer Fraurn-Zettung — Vlätter flr den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
K. N. W. Es gibt Menschen, die in der

Befriedigung des Ehrgeizes ihr Glück sehen, die nur das
eine Streben kennen, etwas zu gelten, auf einem
gewissen Gebiet die ersten zu sein. Dieses Glück verträgt
sich aber nicht mit einem dauernden, stillen Familienglück,

wie das Herz der Frau es ersehnt. Denn der
Ehrgeizige kennt nur seine Wünsche, und in der Jagd
darnach wird er selbstsüchtig und rücksichtslos, ja, er
schreckt sogar vor Rohheiten nicht zurück, wenn es
gilt, sich selber zur Geltung zu bringen. Diese
Rücksichtslosigkeit anderen gegenüber ist dazu angethan,
einer Frau das Leben zur Hölle zu machen, denn sie
leidet schwer darunter. Ihr feineres Empfinden fühlt
mit den Beleidigten und empfindet die Verpflichtung,
wieder gut zu machen, was der Mann verdorben hat,
währenddem sie auf der anderen Seite den Mann in
Schutz zu nehmen sich bestrebt. In solch ständigem
Zwiespalt der Empfindungen und Pflichten kann ein
zartbesaitetes Frauengemüt sich langsam aufreiben,
denn sie kann, mit allen Bedingungen des Glückes in
der Hand, dessen nicht froh werden. Sie hätte also
doch mit einem verpfuschten Eheglück zu rechnen. Wenn
sie von der Vorfrage des Betreffenden noch nichts
weiß, so stören Sie ihr den Frieden nicht. Lassen Sie
die Tochter noch unbehelligtes Kind bleiben und warten

Sie ruhig zu, bis ihr Herz selber spricht. — Als
Vervollständigung der Erziehung nennen wir Ihnen
noch folgende Gebiete: häusliche Kranken-, Kinder- und
Wochenpflege und Erziehung und Unterricht von
Schwachbegabten. Das ist echt weibliches Wirken, das

reiche innere Befriedigung bietet und woraus Segen
für die Zukunft erwachsen wird. Der Aufnahme Ihrer
Frage steht nichts im Wege, nur muß sie bedeutend
gekürzt werden.

Zunge Leserin in M. Fleißiges Lüften und
Sonnen der Kopfhaut: Auflösen der Frisur und
Entfernen von Nadeln und Kämmen für einige Stunden
des Tages genügt oft, um habituelles Kopfweh zu
beseitigen. Machen Sie den Versuch.

Hinsame in Il.-W. Arbeit findet ein jedes, wenn
auch nicht immer die Arbeit, die es gerne thut. Die
stets wechselnden Launen einer wunderlichen alten
Frau stündlich zu ertragen, gehört eben nicht zu den
beliebten Dingen, aber es liegt darin ein Stück
Selbsterziehung, die mit der Zeit auch auf die zu Ertragende
günstig zurückwirkt. Es ist also Arbeit, die sich lohnt
in doppelter Beziehung. Mit einem kurzen Versuch ist
es aber nicht gethan, denn man muß eine jede
Aufgabe zuerst erfassen und gründlich kennen lernen, um
sie lieb gewinnen zu können.

Neues vom Büchermarkt.
Os Draàvtsur (Französisch-Deutsch) und Mrs Irans-

lator (Englisch-Deutsch), Halbmonatsschriften zum
Studium der französischen, englischen und deutschen
Sprache. Bezugspreis je Fr. 2.— halbjährlich.
Probenummern kostenlos durch den Verlag des „Traducteur"
oder des „Translator" in La Chaux - de - Fonds
(Schweiz).

Diese beiden Blätter sind ein vortrefflicheszHülfs-
mittel zum Weiterstudium der genannten Sprachen.
Der sorgfältig gewählte, reichhaltige Lese- und Uebungsstoff,

teilweise mit korrekter Uebersetzung, teilweise mit
erklärenden Fußnoten, macht sie für den Einzelnen
sowohl als auch für den Familienkreis ganz besonders
empfehlenswert. Die Abonnenten verschiedener Zunge
können mit einander in Korrespondenz treten. Ihr
Preis ist in Anbetracht der gebotenen Vorteile ein
niedriger, und jeder eifrige Leser wird durch sie gewiß
nachhaltige Förderung finden.

Gin sicher wirkendes, blutreinigende«
Abführmittel, das keinerlei Beschwerden verursacht, sind
die aus den besten vegetabilischen Stoffen hergestellten
„St. Urs-Pillen". Erhältlich in Apotheken à 1 Fr.
die Schachtel oder direkt von der „St. Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. Ml4

Das Allerfeinste in Kienenhonig.
Der rasch bei Kennern so beliebt gewordene, zum

Preis von Fr. 7.20 die 8 Pfund-Büchse verkaufte, feine
mailändische Bienenhonig ist völlig ausverkauft.
Dagegen kann — soweit der Vorrat disponibel ist, noch
ein Rest von der allerfeinsten Qualität „Lupinella-
Honig", welcher zum eigenen Bedarf zurückbehalten
wurde, zum Preis von Fr. 7.40 8 Pfund (Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse inbegriffen)
gegen Nachnahme abgegeben werden. Wer diese
Gelegenheit noch zu benutzen wünscht, der sende seine
Bestellkarte mit deutlicher Adresse zur Weiterbeförderung

an die Expedition. (3403

Sprenger kernet, St. «allen
„fiilg'ôàof" (Mt5y kabrik:

48 48 Iiaiili«»illinst>. 3
I'slspkon! (SSW

«

AN
W

S

â/î
/lili /!!?,</«>.? Mäckc/ien, ckaz M?- à/läiisti'c/iim .4adelten ausAetii/ctet imck

ctessen D/'rietiu/lA ve/'viZttsttmckiAt me/-
cken so/tte, Mcket tue?!! Leteg-e/itieit
u/itee //-elmctti'o/ie/- L/iteitlMA unck 4ttt-
M'betttMA m eine/- Aeaotitete/i àmiti'e.
Mittee/ic/ie àt eectti'c/iem
Hteebe/i imck oecke/ittictie/i OeistimAen
e/its/mee/ie/ickee Oo/m. /te/ee. (Z6Z9

rrette 7'oe/îtee, mite
â /iee/meem imck mit
/ve/mtms c/ee /ermrösi'sc/ie/i H?/mc/ie,
xuetit Fte/te m em /.acte/iAesetiä/t,
Lo/ictitoeet unck Hoere/'et m'o/it cmsAe-
sc/i/ossen. 6e/t. OFeete/i imtee L/ii//ee
/.4/Z6Z6 nimmt ctie à/iectition ent-
ALALN. (Z6Z6

kssàliek gvseliiàt

7roke
Sotseksst
au alls, ssldst tUr
ckronisetie u.un-
lieilbar erklärte

Lungenleiâenâe
tludorliuloso), rrausnIelSon, klieu-
matismus, Isoklas, vrlisen, llaut-
sussckISgo unU plocliten, /gâvr ^rt,
slcrotulöse u. rliaclritlsolis lilnUer.
Imagers oràalton scköno Itörpvr-
tüllo (küsto), sued brletlicli lldor-
rasobonder Lrtolg. - Usn vonâo
sioii vertrauensvoll an (3K28

Bt. kstk, liWWstll, ÜIÄ
dsim Lakiidok Xr. 86

8z»ei«I»vr bsi 8t.
llicti Si»ilitsgz dis Z à gsSlliiet.

Lolàtraxon Marken boiloxon.
Viele Ilsnkscliroibon.

MM M
kräktis, srsisdix unà daltdar.

pvr sn^l. per V2 ^6-
Oraugss ?skss k'r. 4.50
Rrsksu ?skov 3.60
I^skos 3.30
?skos Nsuvtiou^ —

^r. 5.-

.» 4.-
3.60
3.40

dssts
(Qualität

Louolions 3.60, Xsugfsu I?r. 3.60 psr ^2
Kakatd an ^Visclsrvsrk'àksr nncl srösssrs

^.dnstnnsr. ^lustsr kostsnkrsi. >3410

(!»«-> VsswalN, ltiàtliui'

von
Anàgàli-Zxiel-Le8LMtzMsn

(IIS>8lt> unä Aàs'âàl'bàll (3421

Iiix l» ^< I». -Mg
vi^sklei» V«ossii>>î sn Svkulsn, Knstslîon un«> ^sinilien.

2nr xrllnZlisdsn ?tlsss âsr
M ^ êê F ê Zr Haars ist undsäinst das »inti-

8U vstraoUton. ?er ?iagolis o nrit o<Zsr »Uns I?otd ompllslilt (3387

kîlàM l!. Kl'lllllllivzill, îlll'llîll, kleieder«eßpktt SK.

«II
Mod Uolà strà M àis Aaulss Volt,
Nus nimmt à»s Kolà, rvoOman's erkält,
In SVNVI-LR'e SLII'LS
Löllllt làr âae Kolà mit Nâllàsll^rvikell.

Olrskto Sorickunsou un âts doksnnto srössto nnâ orsto

lîliàlis stmlimtiilt >1 KIsiilii'làii
3499s l'srlilìâ«» à

-r». - ll. Uintkl'Mkistsi'
wsr-Äsir lrr Z rist sktsktulsr-t

uraâ r-stOriinatsut tir sollâsu
DM" (ZrstisxScztiscztitelpsczteung. -Wg

Filialen u. O6pôts in allsn srsssvrsn gt'àìitsn n. Ortsvkattsn âsr 3oti^si2

Sursis
M»««I Aà

Olîtttl»«« prZpiu«»«.

von vielen Aeîien «mploliien bei

steraannngîîtSrnngeni
ömk z pîptinmin »«»»»««

ge«»e riazche ire. 7. —,
mittlere Ire. Z. —, kleine Ire. I. SS.

b«i Nerventcffwâcfie nncl

«lutarmut:
Lurk'î ei»en-ekinî»weìn « « «

grosse ?Iasche lrs. 7.—»
mittlere lrs. A. kleine lrs. l. 50.

Lurk's edlna-Malvasier « « «
groue Zl-îche lr». d.—,

mittlere Ire. Z. —, kleine lr». 1.50.

b-i magenleiilen:
Lurk's eonàangs Wein « « «

gro»»e Fl-îche lr». s.—,
mittlere lr». Z.—, kleine lr». 1.50.

Lurk'» îâlmlnkpntllllen
in v«»en ru Z0 ci.. 50 c». UNil lr». l. 50.

öurk's feinste Làitîê» » « «
in Sprlngàvîen en 50 c».

Lurk'î ilrsgen, ruttreinlgungîmittel
in ongin-l.îlâîchen eu lr». Z. —.

klauptnicUerlaxe in Nomsnskorn!
Visino « v»., n. v. Visino'» NneUelrer. L

I.«««
ÄU«I»NI»A Ä7. Zlnr»

kür ü MiUtnrsnnU»»«
siinl noob erimltlivk à 1 fr. pvr Navlm.
llurob ICrni» toss-Versanli,

ersts?retferim Vtertv.rr.200,
189, ISl). Künstigstvr^ivbungsplan. ttufjv
5 toss sin Treffer. — berner emptsble

VI»e»t«rI««v (k, à Z r r.
iiaupttr.: fr. 38,099, IS,808. äuf w tose
1 Kratislos. 7iekungsiistsn js 29 lîts (Zêvt

Ver tleìil sparen HI.
ilor lasso sivlr (lio örosokllro ìlvor DIsIZI-»
»sko k ININ0U von L. a. tiofmsnn
in Lotltminxormükls-gssel, (3459

Ois Orosekürs:

„ZZss unràa Slut
nnà ssins ksinixnnx mittsist innsr-

livksr LànsrstoKznknkr"
vsrssncist jxrîìtir» L. k.
Institut à Hàrilsilkunàô, Ztott
NRRikAvriiiüIiIv dsi Lassi. (3460



$diWt|$r Srmren-Jtettang — Blätter Tür Hen ftäuattdirn Kreta

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 13482

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, cbemiscb reines Glycerin ao,o, Wein 10,0 Ind. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 515 rasche Hebung der körperlichen Kräfte 51« Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung l Man verlange ausdrücklich Dr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

PENSION
de

IUI COSANDIER
St-Blaise (Neuchätel).

Sorgfältigster Unterricht in französischer
und englischer Sprache,Musik, Handarbeiten.
Prächtige Lage. — Famlienleben. [3603

Referenzen.

fension de famille
pour demoiselles qui désirent apprendre

la langue italienne. Très bon
traitement. Références de premier
ordre. S'adr. à B. Maspoli, Directrice

de l'Ecole supérieure à Men-
drisio (Tessin). [360B

LAUSANNE.
Mp-finni Malus Enfer

Avenue des Alpes.
Gründlicher Unterricht und Gelegenheit

zum Besuch der höheren Töchterschulen.
Prospektus und Referenzen.

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Boudry, Neuchätel.

Zuger-Stadt-Theater-

Lose
Emission II, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter, LÄÄ
Haupttr.: Fr. 30,000,15,000. Gewinnliste
20 Cts. Auf 10 ein Gratislos. [3637

Echte
Berner
Leinwand
Ti3Ch-, Bett-.Ktichen-

Leinen etc. [3645
Reiche Auswahl. —-«

— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenwebersi

Langenthal, Bern.

rKautscMstempel.
1—3-zeilige Stempel 0.80
Ovale Stempel 1.50

Komplette kleine Druckerei
Patent, „Perfekt" genannt,
mit 200 Buchstaben und
Ziffern 4.—

Illustrierte Preisliste gratis und franco.

A. Niederhäuser
Grenchen. [2983

Heirate nicht
ohne Dr. Betau, Buch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
felesen zu haben.Yersand verschlossen

urch Nedwig's "Verlag in Luzern.
8W" Abnehmern beider Werke

liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

I. Zürcher Hochschule
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Meyer

Zeltweg 5 t- ZÜRICH V -K Zeltweg 5
Der 151. Kurs beginnt am 2. April 1905 und umfasst die

einfache wie die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leicht-
fasslichste Art erteilt. Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000).

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch in 3. verm.
und verbesserter Auflage, eleg. gebunden zum Preise von Er. 8. —.
(OF 564) [3597] Hochachtungsvoll Obige.

n. Stamiti-Stoffe
sowie

Spachtel-Rouleaux
und Rouleaux-Stoffe

jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft von [3594

Moser St C=, z. TrUiie, Zürich I.

Vorhänge

Verlangen Sie gefl. Muster.
Einige ungefähre Angaben Uber Breite, Farbe und

Preislage sind bei der grossen Reichhaltigkeit erwünscht.

IM £ WBli

Gotthardstr. 41 Zürich II Gotthardstr. 41

Installationsgeschäft für alektr. Anlagen.

Reichhaltiges Lager [3552

Elektrischer Leuchter
etwa 1500 verschiedene Modelle aller Stilarten, namentlich

moderner Kunstrichtung-
Spezielle künstlerische Entwürfe und Album zu Diensten.

Elektrisclie Heiz- und Kochapparate etc.
Werkstatte

für alle Installationen und Leuchter-Arbeiten.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten u. backen

50#/o Ersparnis
gegen Butterl

„Lebendige I^raft"
Energetische Heilanstalt in Zürich V,

Keltènstrasse 8, Zürichberg.
Komfort. Einrichtung, Zentralheizung, elektr. Licht, Lift; bescheidene Preise.

Mit Erfolg behandelte Krankheiten:
Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zuckerkrankheit; Neurasthenie, Hysterie und
Hystero-Epilep8ie, Migräne, Basedow'sche Krankheit und Herznervenleiden,
Arterienkrankheit und Schlaganfälle ; Bleichsucht und Blutarmut, nervöse Magen-
Darmleiden. habituelle Stuhlverstopfung; Brschöpfungs-und Schwächezustände,
beginnende Nieren- und Leberleiden; Venenverstopfungen, chronische
Hautekzeme. Aufnahme von Kindern vom 5. Lebensjahre an : Skrofulöse, Nervosität,
Verdauungsstörungen, rheumatische Erkrankungen, Veitstanz. [3172

Auch im Winter geöffnet. Prospekt zu Diensten.

Dr. med. Hl. Bircher-Benner.

garantierte Hautkrankheiten-Heilung
alio Arten Flechten, Belesen, Krätze, Kopfschuppen, Haarausfall, Gesichtsausschläge,
unreine Haut, Sommersprossen, Säuren, Mitesser, Flecken. Gesichtshaare, Frostbeulen,
Sprödigkelt der Haut, übermässige Schweissbildung und Beingeschwüre etc. heilt
brieflich schnell und ohne Berufsstörung mit unschädlichen [3470

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Tausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht.! Verlangen Sie Gratisbroschiire.

Bienenhonig
garantiert und controlliert Fr. 1.80
das Kilo. (H 30411L) [3533
C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.

(Fleischzerkauer).
Dieser kleine Apparat

dient dazu, alle Arten Speisen,

speziell Fleisch, schnell
und sehr feiu zu zerschneiden.

— Hauptsächlich für
Magenkranke empfehlenswert.

Der Apparat verarbeitet

die Speisen zu finem
feinen Brei.

Milch-
Thermophore!

9 bis 10 Stunden warme
Milch ohne jegliche Feuerung

Durch Benutzung dieser
Thermophore fallen die
lästigen Uebelstände, die mit
dem Aufwärmen namentlich
nachts verbunden sind, weg
und die Milch ist zur
Verwendung bereit. Die Apparate

verlieren nie ihre
Wirkung.

Ausführliche Prospekte
zu Diensten. [3587

Hausmanns
Sanitäts Geschäfte

St. Gallen,
Basel, Genf, Zürich, Davos.

WNG-G/IRir
Beste

STRICKGARNE. *

Lang-Garne sind in den Nr. 5/2, 7/2, 7/3, 9/2,
10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8 und allen
Farben erhältlich. Diese Garne werden
somit in den gröbsten bis zu den feinst on
Sorten für Hand- und Maschinenstriokerei
und ausschliesslich in bester Makoqualität
erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2 wird zudem
ein besonders passendes 2faohes Stopfgarn

îdri"
ig mit dem

der Firma Lang & Cie. in Heiden. Auf Wunsch
werden gerne überall Bezugsquellen
angegeben (H449Lz) [3549

billigst abgegeben. Man verlange ausdrücklich
Originalaufmachung mit dem Namen

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

LOSE
vom Stadttheater in Zug, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Fran Hirzel-Spöri, Zug.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. [3353

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zettung — Mütter für ven häuslichen Kreis

plpgàn^ung der tâgliczbsn l>la1u-ung
m/ttolst jZusntktStoiz von 13482

Or. HcuumSls HasmatONSn
fForoàiFtcs, oonoozitrlvrtos /?«emo^»bto, H. N.-?»t. issr. S^.zpr, 70,0. «Äomlsol» rotno» Sl^osrl« so,o, 10,0 tnot. VÄnDDn o,oor)

dswti-ìlì ksi KinctsfU Isdsn ^.Itsrs V7ÎS LIrwaczlissnsn
»o^ueUe ^z^eett-uusüme Ziî essoko SsbuuK «ter ^öeporD'oÄeu ^>â/ts ì-Z StâáuuZ <tes Ssssrut-Veeveus^stouis.

pcinsioin
àg

NO ° 008^01^
Tt»VIsîsv (tleuokâtel).

NorsfàltiKStor Dnterriobt w tran^ösisober
und vNKlisober 3praobo,^lusik, Dandarkoiten.
Dr'âobtiKo Daxe. — P'amlienlebon. s3603

k?SfSI-SN2SN.

?öli8ion cls àmills
pour äsmoiselles c^ui ääsirsnt appren»
äre lu langue italienne. l'ràs don
traitement. Râàsnoes às premier
orärs. 8'aär. à It. ZIssxoli, Dirso-
trice äs i'Leols supérieurs à Alei»
à»«»« (Ksssin). (3605

Iilàk'?àt lià Nk
Avenus «le» Zìlpes.

Drilndliober Dnterriebt und Dolesendvit
2um Lesuob der köderen Dooktvrsokulen.
Drospektus und Referenden.

Ivàr-?à0iì.
tinter kr»n2i>8. Ilnteri iotit. Nusik.

Valerei- unà Ilsnäardeitsn. familivn-
iskon. Vorsiigl. Itvkerenssw. Drei«
80 fr. per lilonat. (3414

IVIe. taquemet, iUplimiIeile iàri».
N««àrz^, XenvI»à1«I.

?ugep-8taclt-s^eatek'-

i.»»«
émission II, versendet à I fr. per ksà.

klàtep, i^.àrî?
lisupttr.: fr. 30,000,15,000. Kev/innlists
20 0ts 10 eii» tàr»ti»I«îs. (ZSZ?

Lcît^is
vennei»
I-vïn«sniI
l'isllli., Ssbb-.xvllbsn-

Qsinsu sill. M4S
k«ivdo 4lls«»i>>. —.

Lilligsto krsig».

kràut-àmsteuerll.

dedo^letordakl direkt
ad unseren mook. und

Dand?vebstilklen.
Dslnsn-uvsbsrsl

Danssr»îb»al, Lsrn.

XàlltâàkâtMPl.
1—3-2SÌIige 8tvmpel 0.80
Ovule 8teinpe1 1.50

Komplette kleine Druckerei
Datent, „fsrtskt" genannt,
mit 200 Duokstadsn uuä
Altern 4.—

Illustrierte Preisliste Ketis uml kruuco.

I?îsàsrIiâ.uLsr
KnSNvKvN. 283

ttvîi'sîe nïvkì
okns »I lîìtuu, NiR<I» iii»t i <Iie
Hl»«, mit 39 anatomiscksn Liiäsrn,
frei« 2 fr., Dr. Kvvvitt, He«vl»r»i»
kuilg à. Iiii»«ler^k»I»I>Dro!s2 fr.,
gelesen 2U kabsn.Vsrsanä vvrsvlilassvn
äurck Xeàwix'« Vvr1»A in Dükern.

HM- ^dnslnnsru bsiävr tVvrke
listers „Die selimer?- unä
gvkakrlose fntkinänng äer fransn"
(preisgekrönte« Werk). (3031

I Zlüreker Xoeksàle
ksrsôiilià Zsleitst von ssrau Lngelbei'gsr-IVIö/ei'

ZLelînsvg S ^vli«»vg s
Der 151. Kurs dsginnt um A. àz»ril 190? unà umtuest äis sin-

tueke wie äis tsins Küoks; äsr Dutsrrivkt vvirä uut pruktiseks unä Isiekt-
tusslioksts ^.rt erteilt. Drospskts gratis. (Lekülsrinnsn^ukl dis ksuts üksr 2000).

Tuglsiek emptsläs äus von mir ksruusgsgsdsns It«el»DlieI> in 3. vsrm.
unä vsrkssssrtsr ^.uüsgs, sieg, gsdunäsn 2um Drsiss von Z?'r. 8. —.
(Of 564) (3597) Dookusktungsvoll ODijxe.

«LtsmiN'Ltê
sowie

Spsvklsl-Itoulvsux
unä Oouleuux-Ltotte

^jsäsr àt kuuken 8is gun2 desonäsrs vortsiikstt im ersten ^üreksr
Vorkung-Vsrsunägssokütt von (Mi

loosen à ^RVi'îîvk I.

Vorilânlie

Verlangen 5/e Ae/l. àsler.
finizs unestAdrs ^nzsbvn Udsr Lrvitv, farde unà

frkislàxs sinà bei àsr «rosssn Reiodksltisksit srvUnsoàt.

« N!
Kâàtr. ZLüi^ivk II koàrà.

In8ts»stion8ge8v>iS!t iilr slsllti'. Nnlsgsii.

k^eioliksltiges Ksger (3552

Llvliti'îsoliei' I.vuoliivi'
et^a 1600 versàvdsnô Nodslls aller gtilartsil, namsutlioli

m«âvri»«r
ZpsmIIs iensllenzeiis ieworls inul itldein m lliseîtsii.

LIslCt«»!»«!,» Oeîze» unil Kookspps^sîs sîv.
W « l zitt«^

fdr alle Inslallationeil und l^euodter-^rdslten.

p/U.IVIIti
f«inets pfisnttnduîtsr

untidsrtroSsll ruin
lt00ii»n, l>r«t«n ». duoksn

SV'/» Lrspsrnio
gegen Lutter!

„IiedelicligS î^rakì"
ir«ilîìr»!>!li»11 irr ^àricìi V,

Ksltènstrusss 3, ^îìi»t«D1>«irâs.
Itomtort. finriolitung, 2entrsllleirung, elektr. tivkt, titt; besviieidsns freise

IVliî kslianclSlis l<nanl<^»6iìSri:
Rdsuiuatisiiius, Oledt, I^Sìt3uvdt!, ^uokisrkraQlcdsit; l>lvura8tdvlii6, H^3t6ris und
H^3ìsr0-^pll6p3is, Zdisräuv, Ba36d0?v'8ods l^rankidsib ulld Hsr^Qervvlllsidsrl,
^.rtsrisllkirarllcdsit und Lvdlasarif'âlls; l3Iviod3iivkt und ölutarnlut, rìsrv036 blassn-
varullsidsll. dadituklls 8ìudlv6r3t0pkuQs : à8odôi>kuil^3-und Aed?väed62U8tÄQd6,
dvsî^^vrlds l^ivrsQ- und l^oderlvidsii; V6nonvsr3t0x>kun^6Q, vtir0ni8Odo Haut-
ok2l6ruo. àkuadiuv von Xdudoru vom 5. I^sdvu3jadr6 au: àr0kul036, l>lvrv08iìât!,
Vsrdauuu833ìôruus6o, rdsurualii8vd6 Llrkrau^uuKsu, Vuitàtau^. ^3172

^ued im winter geöffnet. Prospekt?u Diensten.
vi». me«>. 91. Vî^vken-Vennen.

Ksràrte Xsuikrsnklteiten-Keilung
»IIv itrteu bleckten, öeisssn, grüDe, 3optsc>iuppen, Ussrsusfs», UesiclitssussoiilSge,
unreine Ueut, Sommersprossen, Säuren, INiiesser, ssleeken. VesiokìsNsere, prosìdeulen,
Sprôàigkeii àsr »uut, iidermässigs SeàeissdNàung unà ösingoseiivllre etc. deiit
brieàioti soNnsII unà oiins ösrutsstörung mit unsciiâàlioiien iStVV

Inâîsvken ?^sn-vn» unrl lîi'Suivi'-IKIîìîvIn
ILurs-Dsiktli Isàksl8fiàm)I)r. rrisà. Lmil ILàlsrti, Mlit.à

Iluussnàs vunksckrsivsn von Lebsilten zur ^lnsicNt.! Vsàgs» Sis <!r»tisbr«svdiir°.

Sienenkonig
garantiert unà controlliert I r. 1.80
äus Kilo. (D 30411 k) (3533

o. Stàgne, ôienkilàtitet, l.susanne.

(flsi8vk?ei'ltauei').
Dieser klviue Apparat

dient da2u, alle ^rteu Lpei-
sen. speciell Ipleisod.sodusll
und sedr keiu 2u 2visoduei-
deu. — Dauptsäodliod kilr
Magenkranke erupfvdleos-
?^ort. Der Apparat verar-
deitet die Zpoiseu 2U hinein
keinen Drei.

Mek-
7kermopkore!

9 bis 10 8tundsn >varme
lililek okne ^eglickv peuerung!

Durok öenut^uns dieser
^'dsrrnevdore fallen die 1ä-
stiren Dsdelständv» die rnit
dem ^ukvvärinvn namentliod
nacdts verbunden sind. >ve^
und die Zdilod ist 2ur Vor-
?venduns bereit. Die ^ppa-
rate verlieren nie ibre ^ir-
KUNS.

^.uskUbrliobo Drospokte
2u Diensten. ^3587

Ncrrisrrrsirrrs
Lkliilìàts - Kesellàttk

St. l-îsllen,
kussl, lîsnt, liiriok, vavos.

^ öeste ^
<57kick65lâ ^

sind in don 57r. 6/2, 7/2, 7/3, 9/2.
10/4, 12/4, in Doppolxarn 57r. 30/8 und allen
ll'arbon erb'âltliob. Diese Darne cordon so-
mit in don gröbsten bis 2u den feinsten
Norton kilr Hand- und Uasobinenstriokvrvi
und aussobliessliob in bester lîdakoQualität
erstellt. 2u Danx-Darn l7r. 6/2 ?vird nudeln
ein besonders passendes 2taobes Ntovksarn

;dri'
nut dem

der Dirrna bang à Lie. in Keidvn. ^.uk ^Vunsob
werden s«rno Überall Lo2U8S(iuo11on an^e-
Koben (D449D2) ^3549

billiKSt abK6Kobon. ^lan verlanKe ausdrUok-
liob DriKinalautinaobunK init dem Namen

Mr S Trunken
vorssuäsu t'rauko gegen Kuoknukms

btto. S Ko. il. Ioilotto-0bk»-8oiton
(ou. 60—70 lsioktdescküäigts 8tüoks
äsr feinsten ?oilstts-8eiken). (3484

lisrgmunn à Oo., 1Vivälkon-2ürivk.

L0SU
vom 8t»«1ttl»«»tvir »I» Xilg, Zweite
Kmission, vsrsölläet 2U 1 fr. unä Kisten
2u 20 Ots., äus grosse Kosevsrssnä-
Depot lfr»U» N!r»«1 8p«r1, ^r«S.
Haupttreffer 30,000 unä 15,000 fr.
^uk 10 sin Oratis-Dos. (3353

VÌ8Ìt-, Kfà>stion8- unit Isflobling8li»i'ten

in ieäem Oenre liskert prompt
Suolillruvkervi IHsrkur in 8t. KsIIon.
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SPRUNGLI

in [3272

ls. räftigenund

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Alkoholfreie meine meilen.
Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Crauben, rot und weiss,
Jfepfeln, Birnen, und Beerenfriicbten (Hirsehen, Reitlei-
beeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Crfrischungsgetränk^ AI fijjr den ïamilientisd) und bei JTusflügen. Craubensaftkuren. [3418

Cltronensaft. s* himheersyrup. » Cltronensyrup.

Mit „Enterorose66

3606] Für Töchter aus guter Familie, (oh 4«46)

Frühlings-, Sommer- und
Halbjahrskurse.

Schulgeld Fr. 3 bis 4 per Tag,
je nach Zimmer.

Referenzen zu Diensten.

toÖSrt«1«..dheilstoion
^ü0«Ralli§e^m&hu^e

jirospecl1 d.Chris ten, B ern c"wel ]

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

vt? WILDEGG <£*

heilt man rasch und sicher

Magen- and Darmkrankheiten She'ra"
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [2990

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1. 25 und 2. 50. e$n In allen Apotheken erhältlich.

.Gesellschaft für diätetische Produkte Ä.-G., Zürich.,

(Za G1233) ist für [3366

Hehlsuppen und braune Saucen unentbehrlich!

Slutreinigungsthee | Kinder-Puder »i Salbe
à 1 Fr., angenehm und slcl.er wirkend. Jlf beete MiUel bei Wundaein. 13368

Englischer Wunderbalsam Ia.j t. msc^m. à bo g*. *,*.
sehr beliebte Marke in 3 Grössen. I J. ItCISChmailll, Apotheker, MIOlS (GlarUS).

&
LenzburgerConfituren

sind anerkannt die besten.

Lenzburger Confituren haben ganz das köstliche j Lenzburger Confituren werden immer mehr ein

Aroma der frischen Fracht.

Lenzburger Confituren sind billig nnd ausgiebig.

Na h rungs- und Genussmittel für Jedermann.

Lenzburger Confituren sollten auf keinem Früh¬

stückstische fehlen. [3625

CenzbtirgerConfituren
Himbeeren

Erdbeeren
Johannisbeeren

Aprikosen
Brombeeren

Zwetschgen
Heidelbeeren

Orangen

Aepfeln
Quitten

Stachelbeeren
Mirabellen

Hagebutten
Kirschen

Pfirsichen
Hollunder

sind in

tflech- und Email- Eimern à 25, 10 und 5 Kilogramm
soliden Emailkochtöpfen „ 25, W „ 5

neuen Patentflacons à ca. 500 und 1000 Gramm

überall zu haben.
Man verlange durchaus Lenzburger Confituren, sowie die hochfeinen Lenzburger Compotes und Gemüseconserven.

Conservenfabrik Senzburg im* « Rott
O-föHHte Beeren.« der Sädm «vî 'm.,

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

5PMMI

W

w M72

un à

fààeeì<enljen

Xoek-êkoeàà
à k'irlvsrkoriri.

Iî.asc;ìi6sìs TooliìlsrsjàiiA.

Wkodolfreie Aeine Meilen.
Sterilisierte ?ruchtsâkte sus frischen Trauben, rot unä uieiss,
Hepfeln. kirnen, unck Seerenfriieftten Ärschen, heblei-
beeren. Srombeeren. Zobannlîbeeren). Lestes krtrischungsgetränkì Ai. su? âen?smilientisch unä bei LusIIügen. Traubensaftkuren. IZN8

NttonensaN. «b klmveer§vrup. s» AtronenMup.

Nit „DutsroroLSee

I k^ün?Lvliìvi' sus guìvi» ksmîlîv. » «

krüdliu^s-, Sommsr- unà
ItalbMhl'LtiUl'LS.

Svdui^slà kr. 3 dis 4 xsr
naod ^irninsr.

kstsrsnssn 2U Oisnstsn.

îrospec!' cî.dkr'iLt'en, ö

vsoso ÄS ^0Q8.
lier feinste unä vortsiltiaiteste Ilollànâisvlle llavso.

^gl. Hollàllàisczdsr Hc>klisksro.ili.
KoZâsiie NileetsîIIe

Woliaussiolluns ps>-!s ISOO. — Si. i.ouîs IS04.
t-wsnit prix tlor» lîonoouns

llVSîsnIscNs ^ussislluns psrls ISOI.
tlurantisrt rein, Isivbt liislivk, ilubrliut't, ergiebÍK, bvsi-

lieber tìesebinueb, keinstes Vromu. f3329

kei'àteL Wkiisnmelil
O

aus àer ersten sed^ei^er. Nedlresterei

«5 ^
iieilt man rasvti unä sioiier

Mgsli- tincî Vsi-iàMà
Ti-nälirungsstörungen im Sauglingsalter, akute unä okronisoiie

lliarrkösn äer Trwaviieonen, llarmtuberkuloee sie. ^2990

Im Kàà in ztzstlicksn KrsnitsniiSuzsrn. lljmlsrsiiitàlsrn, 8snàrign à.
Lüellsvn à ?r. 1 23 unà 2. 39. âz lu ullvn ^pottlvlesn erliiiitlieii.

.KesààN lür âlàtisede kroàkte ^.-k.. àià,

(/a « 1233) ist, kür MSS

M>8WM Mil drüMk 8«II unMchMI

Siutreinignugsiìlso j Xinäer-kuder „«>> Salbe
à i»ussuekm un<i »Ie,.«r ^iàvnâ. Zls hgà Kittel bei Wunàsw. I33S8

MIì8à Nllàkl'àìSM là. s êrl°.gg^nt.eri. ,n 8°bu°bi. à 8° Ois. u. t .r.

eebr beliebte àà iu 3 »röeseu. i I-kklSàîìlìll, ^P0tt>à«r, Ni«!« (kl-ikch.

«S

I.vnzekungvi'Lonîîîunvn
sìnâ anerkannt à desten.

l.SNZekungei' lZonfitunen tnà'n ^nn/. <ln8 Köstiicdo î I.enzekui'gvn vonGiîunen woicieu inlmsi- Mà ein

/Vroiliil cìsi- à'isàerl druckt,

l-enzikungen LonßiKui»en sinä dillÎA UQä ausZisdi^.

^sàulUM- n n«! l innlni.-unittn! à -ivàni'inûnn.

à»vn^Iiungen LonGïîunen solltkQ uuk Kkiilsin ?i'à-
stûàstiseìie tell Inn. PS2Z

^on/à/'S/?
«/sH b

^4</>/<?à

s/nà /7î

^à/î- llrzc^ <5//ns/-7i à í'l? unc/ S

^o//àn cr//^o <7/2 r'c? „ ^
nsusn â era. unc/ (7^crmm

^ àds?î.
Nun vsànA'6 ilnreìiunt3 t.kN^bui'gKI' (lontitursn, sowie ciio iioàtsinkn I.KNildui'gkt' (loin^oto« und (sginüseeonsei'vsn.

Lonservanfalirik Lenakurg... jwà« » M
«I « »» ^»«-1»
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